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1. Anlass der Planung und Durchführung 
Die CLI Real Estate Düren GmbH plant mit der Aufstellung des Angebotsbebauungs-

plans „Gewerbegebiet Henry-Ford-Straße“ die gewerbliche Entwicklung von Grundstü-

cken nordöstlich des bestehenden Gewerbegebietes an der Henry-Ford-Straße am süd-

lichen Stadtrand von Düren. Die Flächen werden derzeit größtenteils ackerbaulich ge-

nutzt. 

Dies bedeutet einen Eingriff in den Naturhaushalt, der mit Hilfe eines Landschaftspfle-

gerischen Begleitplans (LBP) auszugleichen ist. Ziel dieses LBP ist es, die durch die 

Bebauung entstehenden Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Landschafts-

bildes durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu kompensie-

ren. 

Die Bewertung erfolgt nach dem Verfahren des LANUV, „Numerische Bewertung von 

Biotoptypen für die Bauleitplanung in NRW“ (2021). Entsprechend wurden alle im Ein-

griffsraum vorkommenden Biotoptypen kartiert, beschrieben und bewertet. Der jetzige 

Bestand wurde dem Bestand gemäß den Festsetzungen des Bebauungsplans gegen-

übergestellt. In einem weiteren Schritt wurden der Eingriff und die möglichen Konflikte 

und Beeinträchtigungen beschrieben und bewertet. Abschließend erfolgte die Ermittlung 

des Ausgleichs. 

Ergänzend zur Biotoptypenkartierung erfolgte eine Artenschutzprüfung der Stufe 2 

(BÜRO FÜR ÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPLANUNG 2022). Die Geländearbeiten fanden im 

Frühjahr/Sommer 2022 statt. 

 

2. Das Untersuchungsgebiet und seine räumliche Abgrenzung 
Das Plangebiet liegt am südöstlichen Rand des Zentralortes von Düren, südlich des 

Stadtteils Wörthsiedlung und östlich der Stockheimer Landstraße B 56. Der westlichste 

Bereich der Planfläche liegt in der Verlängerung der Henry-Ford-Straße, nördlich der 

durch einen Gehölzstreifen begleiteten Sievernicher Straße und umfasst die Flurstücke 

25 und 73 in der Flur 43 sowie die Flurstücke 73-78 der Flur 97, in der Gemarkung Düren. 

Das Flurstück 6 beherbergt eine Pumpstation des Gewerbebetriebs Neapco und ist von 

der Planung ausgeschlossen, aber Bestandteil des Geltungsbereiches des BP 1/413. 

Die Henry-Ford-Straße dient im B-Plan als Anbindung und quert dazu die Síevernicher 

Straße, die als Radweg fungiert und die B-Planfläche vom Grundstück der Neapco 

trennt. Insgesamt weist die Planfläche eine Größe von etwa 13,7 ha auf.  

Unmittelbar nördlich an der Plangebietsgrenze verläuft eine Baumreihe aus überwie-

gend mittelalten standorttypischen Baumarten. Nördlich dieser Baumreihe sowie auch 

westlich des Plangebietes befinden sich ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Ackerflä-

chen. Unmittelbar östlich an die Planfläche angrenzend verläuft die neue Umgehungs-

straße von Düren (B56n).  
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Abb. 1: Die Planfläche zwischen dem südöstlichen Rand von Düren, dem Gewerbegebiet Henry-Ford-
Straße und der B56n.  

 

3. Vorgaben durch bestehende Planungen 
Im aktuellen Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Düren ist das B-Plangebiet nordöst-

lich der Sievernicher Straße bereits als gewerbliche Baufläche dargestellt.  
 

 

Abb. 2: Ausschnitt aus dem FNP 
 
 

4. Darstellung des jetzigen Zustandes 
Im Folgenden wird eine Beschreibung des Bebauungsplangebietes hinsichtlich der vor-

handenen Strukturen, der Nutzungen, der Biotoptypen und der Tierwelt vorgenommen. 
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4.1 Kurzbeschreibung 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich am südöstlichen Rand des Zentralortes von Dü-

ren. Der Geltungsbereich erstreckt sich nordöstlich angrenzend an die Sievernicher 

Straße über große Ackerflächen bis zur B56n. Westlich der Sievernischer Straße dient 

die Henry-Ford-Straße als Anbindung. Gehölze befinden sich sowohl entlang der Sie-

vernicher Straße als auch entlang des an der nördlichen Plangrenze verlaufenden Feld-

weges. Es handelt sich um standorttypische Laubbäume und Sträucher mittleren Alters. 

Ein geschotterter Wirtschaftsweg verläuft durch die Ackerparzellen zwischen Sieverni-

cher Straße und der nordöstlichen Plangebietsgrenze und wird überplant.   

 

 
Abb.3: Blick in Richtung Osten. Sievernicher Straße mit geplanter Gewerbegebietsfläche links und Gehölz-
streifen rechts.  

 
4.2 Nutzungen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst ausschließlich landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen, einen geschotterten Wirtschaftsweg und die Henry-Ford-Straße im Süd-

westen als versiegelte Verkehrsfläche und Anbindung. Am Übergang der Henry-Ford-

Straße zum geplanten Gewerbegebiet sind außerdem wenige Gehölze betroffen. 
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4.3 Biotoptypen 

Nachfolgend werden die Biotoptypen im Einzelnen mit der Nomenklatur und Nummerie-

rung des oben genannten Bewertungsverfahrens (LANUV, 2021) beschrieben und be-

wertet. 

 

Intensivacker (HA, aci)  

Die geplante Gewerbegebietsfläche im nordöstlichen Geltungsbereich umfasst fast aus-

schließlich Ackerflächen, die in den letzten Jahren unterschiedlich genutzt wurden. 

Diese Flächen erstecken sich bis zur B56n im Osten. 

 
Abb.4: Blick in Richtung Nordwesten. Ackerfläche angrenzend an die Sievernicher Straße.  

 

Gehölzstreifen mit lebensraumtypischen Gehölzanteilen > 70% (BD3, lrg100, ta1-2) 

Die Sievernicher Straße wird einseitig von einem Gehölzstreifen und Gebüschen ge-

säumt. Insbesondere im Bereich des jetzigen Fußgängerüberweges von der Henry-

Ford-Straße auf die Sievernicher Straße stocken standorttypische, überwiegend mittel-

alte Gehölze wie Birke und Esche, die für die Anbindung entfernt werden müssen. 
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Abb. 5: Blick in Richtung Westen. Ackerfläche südlich angrenzend an die Sievernicher Straße und die 
Henry-Ford-Straße.  

 

Straßenbegleitgrün (HC0) 

Für die Anbindung werden wenige qm des Wegebegleitgrüns zum Acker hin überplant 

(Abb. 5, links). Ebenfalls ist die Pumpstation von minderwertigen Grasflächen umgeben, 

die allerdings in die Bilanzierung nicht einbezogen werden. 

 

Teilversiegelte Verkehrsfläche (V, me3) 

Im Bereich der nordöstlichen Ackerfläche verläuft ein geschotterter Wirtschaftsweg, als 

Verbindung der Sievernicher Straße zum parallel verlaufenden nördlichen Feldweg.  

 

Versiegelte Verkehrsfläche (V, me1) 

Die Henry-Ford-Straße und der Übergang der Sievernicherstraße, im Südwesten des 

Geltungsbereichs sind versiegelte Verkehrsflächen die erhalten bleiben.  
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Abb. 6: Blick in Richtung Südosten, auf die Henry-Ford-Straße.  

 

4.4 Tierwelt 

Im Rahmen der gewerblichen Entwicklung von Grundstücken nordöstlich des bestehen-

den Gewerbegebietes an der Henry-Ford-Straße am südlichen Stadtrand von Düren 

wurde das Plangebiet avifaunistisch untersucht. Eine ASP 1 wurde bereits mit Datum 

vom 21.08.2018 im Auftrag der WIN.DN Wirtschafts- und Innovationsnetzwerk Düren 

GmbH vorgelegt. In der ASP 1 konnten artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nicht 

für alle planungsrelevanten Arten ausgeschlossen werden. Daher wurden im Früh-

jahr/Sommer 2019 vertiefende Geländeuntersuchungen durchgeführt, deren Ergebnisse 

wiederum in einer ASP 2 mit Datum vom 08.10.2019 zusammengefasst wurden. Als 

Ergebnis dieser ASP 2 wurden für min. 2 Feldlerchen-Reviere CEF-Maßnahmen gefor-

dert. Mit Vorlage der hiesigen neuen Planung, die die damals untersuchten Flächen um 

weitere Flurstücke erweitert, wurden erneut Kartierungen in Bezug auf Feldvögel (insbe-

sondere Feldlerchen) angesetzt, um eine abschließende Beurteilung treffen zu können. 

Grundlage für die Artenschutzprüfung mit Stand vom 07.09.2022 sind eine aktuelle Da-

tenrecherche im Sinne einer ASP 1, die Zusammenfassung der Ergebnisse der voraus-

gegangenen Gutachten, sowie die Kartierergebnisse der aktuellen Kartierung im Früh-

jahr/Sommer 2022. 

Bei der aktuellen Vogelkartierung wurden 23 Arten festgestellt. Insgesamt wurden 7 pla-

nungsrelevante Vogelarten vertiefender betrachtet: Feldlerche, Graureiher, Mäusebus-

sard, Saatkrähe, Schwarzkehlchen, Star und Turmfalke. Die Feldlerche brütet mit insge-

samt 8 Brutpaaren im Untersuchungsgebiet. 4 Feldlerchen-Reviere wurden direkt auf 

der Planfläche verortet. Das Schwarzkehlchen brütet in einem Bereich am Rande der 

Planung. Der Bluthänfling wurde 2022 nicht festgestellt, besetzte 2019 aber ein Revier 
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in der Gehölzreihe südlich des Plangebietes. Die weiteren Arten gelten als Nahrungs-

gäste im Untersuchungsgebiet.  

Tötungs- und Verletzungstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG im Zuge der 

Baufeldfreimachung und der Beseitigung von Gehölzen können durch eine Bauzeiten-

regelung unter Berücksichtigung der Vogelbrutzeit (01.03. bis 30.09. eines Jahres) ver-

mieden werden. Abweichungen hiervon sind denkbar, wenn vorab gutachterlich nach-

gewiesen wird, dass sich in den beanspruchten Strukturen bzw. auf den beanspruchten 

Flächen keine Vogelbrut befindet. Dies bedarf vorab der Abstimmung mit der Unteren 

Naturschutzbehörde des Kreises Düren.  

Für 4 direkt betroffene Feldlerchenreviere müssen zur Vermeidung artenschutzrechtli-

cher Verbotstatbestände funktionserhaltende Maßnahmen durchgeführt werden, an-

dernfalls greift hier der Tatbestand der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

bzw. der der erheblichen Störung. Konkrete Regelungen müssen im Rahmen des jetzt 

begonnenen Bauleitplanverfahrens festgesetzt werden. Für weitere planungsrelevante 

Vogelarten wie dem Bluthänfling und dem Schwarzkehlchen sind keine funktionserhal-

tenden Maßnahmen nötig. 

Die Fledermausuntersuchungen aus dem Jahr 2019 ergaben das Vorkommen von drei 

Arten: der Breitflügelfledermaus, des Großen Abendseglers und der Zwergfledermaus. 

Nach derzeitigem Stand gibt es mangels geeigneter Baumhöhlen keine Quartiere von 

Fledermäusen im Baumbestand. Es ist aber nicht ausgeschlossen, dass sich dies im 

Laufe der Jahre ändert. Daher muss vor der möglichen Entnahme von Gehölzen eine 

erneute Baumhöhlenkontrolle stattfinden. Im Idealfall werden Gehölze im Winterhalbjahr 

entnommen. Allerdings ist es empfehlenswert, die Gehölzreihen als strukturgebende Li-

nienelemente für Vögel und Fledermäuse als Bestand festzusetzen, sodass sie erhalten 

bleiben. Beide Gehölzreihen sind aber nicht Teil des B-Plans. 

Eine Betroffenheit weiterer Arten(gruppen) ist nach derzeitigem Stand nicht gegeben. 

 
 

5. Ökologische Bewertung 

5.1 Bewertungsverfahren 

Für die Eingriffsregelung wurde das Bewertungsverfahren „Numerische Bewertung von 

Biotoptypen für die Eingriffsregelung in NRW“ (LANUV 2021) angewendet. 

Zuerst erfolgt nach Durchführung der Geländearbeit eine Darstellung des jetzigen Zu-

standes. Dabei wird jede Fläche des Untersuchungsraumes einem der in der Biotopty-

penliste aufgezählten Biotoptypen zugeordnet und entsprechend bewertet. Die Bio-

topwerte werden insbesondere nach den Kriterien Seltenheit, Gefährdung und Wieder-

herstellbarkeit (Regenerationsfähigkeit) abgeleitet. Jeder Biotoptyp erhält einen Wert auf 

einer Skala von 0 bis 10. Dabei entspricht 0 dem geringsten und 10 dem höchsten Wert.  

Die Bilanzierung des IST-Zustandes wird dem SOLL-Zustand, gemäß den Festsetzun-

gen des Bebauungsplans gegenübergestellt. Das berechnete Defizit ergibt die auszu-

gleichenden Punkte.  
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5.2 Bestandsbewertung 

Die nachfolgende Tabelle fasst die von der Planung betroffenen Biotoptypen mit den 

dazugehörigen Punktwerten zusammen. Im vorliegenden Fall sind 5 Biotoptypen von 

dem geplanten Eingriff betroffen. 

In der Nachfolgenden Karte werden die Biotoptypen kartografisch im Geltungsbereich 

dargestellt. 

 

Tabelle 1: Betroffene Biotoptypen 

Biotoptyp Wertigkeit 

Acker, intensiv (HA, aci) 2 

Gehölzstreifen mit lebensraumtypi. Gehölzanteilen > 70% (BD3, lrt100, ta1-2) 7 

Straßenbegleitgrün (HC0) 2 

Teilversiegelter Weg (V, me3) 1 

Versiegelter Weg (V, me1) 0 
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Abb. 7: Biotoptypenkarte des Geltungsbereichs. 
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6. Eingriff 

6.1 Eingriffsbeschreibung und Konfliktanalyse 

Der Geltungsbereich umfasst insgesamt eine Fläche von 137.418 qm. Davon entfallen 

129.774 auf die geplante Gewerbegebietsfläche im nordöstlichen Teil des Geltungsbe-

reiches. Die Henry-Ford-Straße und die geplante Anbindung sind als Verkehrsfläche mit 

7.139 qm festgesetzt. Das Pumpwerk der Neapco umfasst 504 qm. 

Die Gewerbegebietsfläche ist mit einer GRZ von 0,8 festgesetzt, womit somit eine Ver-

siegelung von 80% der Gewerbegebietsfläche möglich ist. Dies entspricht einer Fläche 

von 103.819 qm. Im B-Plan sind 3 Randbereiche im Westen und Norden bereits als 

Pflanzflächen mit einer Flächengröße von 10.260 qm für Anpflanzungen festgesetzt. Die 

restlichen, nicht versiegelten Flächen werden vermutlich als Regenrückhalteflächen, 

Wiesenflächen, übliche Rasenflächen oder sonstige Grünflächen gepflegt. 

 

Bei der Konfliktanalyse lässt sich unterscheiden in Konflikte: 

• im Rahmen der Durchführung der Baumaßnahme (baubedingte Konflikte) 

• in Folge der Bebauung selbst (anlagenbedingte Konflikte) 

• in Folge des Betriebs der Anlagen (betriebsbedingte Konflikte) 

 

Baubedingte Konflikte 

• Lärm- und Staubimmissionen durch Baustellenverkehr 

• Veränderung des Bodengefüges durch umfangreiche Bodenbewegungen 

• Bodenverdichtung durch Baufahrzeuge und Materiallagerplätze 

• Beeinträchtigung der Vegetation durch Baustellenverkehr, Erddepots, Materiallager-

plätze und Arbeitsstreifen 

 

Anlagebedingte Konflikte 

• Verlust von Lebensraum für die Pflanzen- und Tierwelt 

• Versiegelung von Boden durch die Errichtung von Gebäuden, Nebenanlagen und 

Straßen für Gewerbe 

• Teilversiegelung für Stellplätze 

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

• kleinklimatische Veränderung durch stärkere Erwärmung der bebauten und versie-

gelten Flächen 

 

Betriebsbedingte Konflikte 

• Lärmemissionen durch die Gewerbebetriebe 

• zusätzliches Verkehrsaufkommen durch den Betrieb 

• Störung der Vegetation und Tierwelt durch den Betrieb 
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6.2 Vorbelastungen 

Ein Eingriff wirkt umso gravierender, je unvorbelasteter der Eingriffsraum ist. Daher ist 

es wichtig, Vorbelastungen zu ermitteln, wodurch sich die Eingriffsintensität relativiert. 

Die Umgebung des Eingriffsbereichs weist überwiegend Flächen auf, die bereits jetzt 

anthropogen mittel bis stark überformt sind. Der größte Teil des Plangebietes wird inten-

siv landwirtschaftlich genutzt. Damit verbunden sind temporär auftretende Emissionen 

(Lärm, Staub und Geruch), die sich auch auf die angrenzenden Biotope auswirken. 

Eine weitere Vorbelastung stellt das bestehende Gewerbegebiet, sowie die neue Umge-

hungsstraße von Düren dar, die das Plangebiet von zwei Seiten umgibt. Auf Grund des 

starken Straßenverkehrs und den dadurch verursachten Lärm- und Staubbelastungen 

werden die angrenzenden Biotope beeinträchtigt. Auch der Betrieb des angrenzenden 

Gewerbegebietes wirkt sich auf das Plangebiet aus. 

 

6.3 Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen 

Der Verursacher eines Eingriffes ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von 

Natur und Landschaft zu unterlassen. Außerdem ist der Verursacher angehalten, die 

Beeinträchtigung des Naturhaushaltes durch Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege zu mindern. Diese Maßnahmen werden auf den Ausgleich angerech-

net, soweit sie dauerhaft sind. 

Im Rahmen der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurden nach 

Fertigstellung des Bestandsplanes folgende Maßnahmen zur Vermeidung und Vermin-

derung des Eingriffes erarbeitet: 

 

• Der Pflanzzeitpunkt der Anpflanzflächen kann planungsrechtlich fixiert werden. 

Eine frühzeitige Pflanzung von Gehölzen unmittelbar mit Beginn oder spätestens 

nach Abschluss der Erschließungsarbeiten wirkt sich positiv auf das Landschafts-

bild und die Tierwelt aus.  

• Auf eine vollständige Versiegelung von Flächen sollte wo immer möglich verzichtet 

werden. Stattdessen sollten Flächen mit einer wassergebundenen Decke oder 

wasserdurchlässigen Materialien befestigt werden. Dies betrifft beispielsweise die 

im Gewerbegebiet benötigten Parkplätze bzw. Stellflächen. Eine solche Vorge-

hensweise wirkt sich sowohl positiv auf das Klima als auch auf den Wasserhaus-

halt aus. 

• Während der Baumaßnahmen ist der Baumbestand dort wo nötig gemäß der DIN 

18920 vor Verletzungen der Rinde- und des Wurzelwerkes zu schützen. Der vor-

handene Gehölzbestand muss weitestgehend geschont werden. Wenn möglich 

sollte daher eine Entnahme einzelner Äste oder ein Auf-den-Stock-setzen von aus-

schlagfähigen Gehölzen einer Fällung vorgezogen werden. 
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6.4 Unvermeidbare Beeinträchtigungen 

Die Planungen verursachen eine Reihe von unvermeidbaren Beeinträchtigungen wie 

großflächige Versiegelung von Boden durch den Bau von Erschließungsstraßen, Anla-

gen und Gebäuden und damit verbunden den Verlust von Lebensraum für die Pflanzen- 

und Tierwelt. Auch zumindest temporäre Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sind 

zunächst unvermeidbar, minimieren sich im Laufe der Zeit allerdings durch umfassende 

Eingrünungsmaßnahmen. 

Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege auszugleichen. 

 

6.5 Eingriffsbilanzierung 

Zur Berechnung des Eingriffs wird zunächst die Flächengröße (m²) mit der Wertigkeit 

des Biotoptyps im IST-Zustand (Biotopwert nach LANUV 2021) multipliziert. Im zweiten 

Schritt wird der Zustand des Plangebietes gemäß den Festsetzungen des Bebauungs-

plans tabellarisch dargestellt. Jeder Biotoptyp erhält dabei, analog zur Bestandsbewer-

tung, eine Kategorisierung aus der Biotoptypenwertliste. Diese wird in Kapitel 7.3 be-

gründet und dargestellt. Daraus ergibt sich der „Ökologische Wert“ des Gebietes nach 

Durchführung der Maßnahmen. 

Zunächst wird in Tabelle 2 der Ausgangszustand mit dem aktuell vorliegenden Entwurf 

des B-Plans verglichen. In einem zusätzlichen Schritt werden in Tabelle 3 die weiteren 

Festsetzungen des B-Plans berechnet und darüber hinaus mögliche Auswirkungen von 

ergänzenden Maßnahmen betrachtet. 

Tabelle 2: Bestand = Ausgangszustand des Geltungsbereichs (IST-Zustand)  

Code Biotoptyp Punktwert Fläche in qm Gesamtwert 

HA,aci Acker, intensiv  2 128.003 256.006 

BD3,ta1-2 Gehölzstreifen  7 210 1.470 

HC0 Straßenbegleitgrün 2 44 88 

V,me3 teilversiegelter Weg 1 1.603 1.603 

V,me1 versiegelter Weg 0 7.053 - 

 Pumpwerk Neapco  505  

  Gesamt   137.418 259.167 

Bestand nach Durchführung der Planung (SOLL-Zustand) 

Code Biotoptyp Punktwert Fläche in qm Gesamtwert 

HN Gewerbefläche (GRZ 0,8) 0 103.819 - 

HM,mc1 Grünflächen, Grünanlage Rasenfläche 2 15.695 31.390 

EA,xd5 
Anpflanzfläche A, Fettwiese, mäßig arten-
reich 

4 5.070 20.280 

BD7,lrg100 
Anpflanzfläche B, Strauchreihe 4-reihig mit 
Einzelbäumen 

5+1 5.190 31.140 

HN Verkehrsfläche 0 7.139 - 

  Pumpwerk Neapco  505  

  Gesamt   137.418 82.810 
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Das auszugleichende Punktedefizit beträgt somit zunächst 176.357 Punkte 

 

Im B-Plan sind weitere Maßnahmen festgesetzt, die zur Reduktion des Defizites beitra-

gen. Zunächst sind unter 1.5.1 „Die Oberflächen von Pkw-Stellplätzen, Gehwegen und 

Aufenthaltsbereichen sind einschließlich des Ober- und Unterbaus wasserdurchlässig 

(z. B. mit haufwerksporigem Betonpflaster, Pflasterrasen, Rasengittersteinen oder ähn-

lichen fugenoffenen Systemen) und geeigneter Tragschicht und Pflasterbettung herzu-

stellen.“ Darüber hinaus müssen nach 1.5.3 „Pro fünf angefangene Pkw-Stellplätze ist 

ein standortgerechter Baum zu pflanzen.“ 

 

Stellplatzanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB): Auf der Gewerbefläche sind mit dem 

vorliegenden Konzeptentwurf fast 300 PKW Stellplätze geplant, die entsprechend der 

Festsetzung mit rund 60 Einzelbäumen bepflanzt werden müssten. Diese Bäume dürfen 

in ihrem Zustand in 30 Jahren angerechnet werden (Einzelbaum, lebensraumtypisch, 

mittleres Baumholz; BF,lrt90,ta1-2). Kronenbereiche ca. 20 qm pro Baum. 

 

Versiegelung von Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB): Flächen innerhalb des Gewer-

begebietes sollen nur teilversiegelt werden. Dazu gehören Gehwege, Stellplätze, Auf-

enthaltsbereiche, etc. Diese belaufen sich in ihrem Umfang auf 8.490 qm und können 

mit 1 Punkt bewertet werden. 

 

Tabelle 3: Weitere angestrebte Festsetzungen durch das konkrete Vorhaben. 

 Code Biotoptyp Punktwert Fläche in qm Gesamtwert 

BF,lrt90,ta1-2 
Einzelbaum, lebensraumtypisch, mitt-
leres Baumholz 

7 1.200 8.400 

V,me3 Teilversiegelte Flächen 1 8.490 8.490 

 Gesamt  9.690 16.890 

 

Diese Festsetzungen verringern in Anwendung des aktuellen Konzeptentwurfes das De-

fizit auf 159.467 Punkte. 

 

7. Ausgleich 

7.1 Die Kompensation des Eingriffs 

Das Kompensationsdefizit von 159.467 Punkten kann nicht vollständig im Plangebiet 

ausgeglichen werden. Im Rahmen des Artenschutzrechtlichen Ausgleichs für 4 Feldler-

chen-Brutpaare wird ebenfalls eine CEF-Maßnahme in der Feldflur angestrebt. 

Der genaue Umfang dieser Maßnahmen ist noch im Verlauf des Verfahrens zu klären 

(s.u.). 
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7.2 Ausgleich im Eingriffsraum 

Als Ausgleich im Eingriffsraum können zunächst 2 festgesetzte Anpflanzflächen genutzt 

werden. Die Lage der Anpflanzflächen ist in Abb. 8 dargestellt. Entlang der Nordwest-

grenze des B-Plans soll eine Fläche (Anpflanzfläche A, blau) als Ackerrandstreifen frei-

gehalten werden. Hier soll eine Extensivwiese (Fettwiese, mäßig artenreich; EA,xd5) 

entstehen, die zweimal jährlich gemäht werden muss. Die Fläche wird mit 4 Punkten 

bewertet. 

Parallel zu dieser Fläche soll die Anpflanzfläche B (grün) entstehen, die sich entlang der 

Nordostgrenze fortsetzt. Hier wird eine Schallschutzmauer integriert. Als Anpflanzung ist 

eine mehrreihige Strauchhecke aus Heistern und Sträuchern aus heimischen Arten mit 

weiteren Einzelbäumen auf einem Wall geplant (Strauchreihe 3-reihig mit Einzelbäumen; 

BD7,lrg100). Eine Strauchhecke im Gewerbegebiet wird mit nur 5 Punkten bewertet und 

durch die Anreicherung mit Bäumen um einen Punkt aufgewertet. 

 

Anpflanzfläche A: Extensivwiese 

Die extensive Wiese von 5.070 qm ist mit einer geeigneten Grünlandmischung vorzugs-

weise aus heimischem Saatgut einzusäen und zweimal jährlich zu mähen. Der erste 

Schnitt erfolgt nach dem 01.07. eines Jahres. 

 

Anpflanzfläche B: mehrreihige Strauchhecke mit Einzelbäumen 

Die Anpflanzfläche B (5.190 qm) ist im nordwestlichen Teil etwa 7 m breit und 350 m 

lang und auf einem Wall anzulegen. In diesem Bereich sind auf beiden Hangseiten je 

dreireihige Strauchhecken zu entwickeln, die mit Einzelbäumen alle 10 m durchsetzt 

sind. Sie setzt sich dann an der Nordgrenze nach Osten hin über ca. 350 m fort auf einer 

Breite von 5 m. 

 

Pflanzliste 1 

Gebüschstreifen aus Heistern und Sträuchern, 1 Heister pro 5 qm (2x verpflanzt, 150-

200 cm hoch), 1 Strauch pro 2 qm (2x verpflanzt, 3-triebig, 60-100 hoch), dreireihig. 

 

- 93 x Weißdorn Heister (Crataegus monogyna) 

- 93 x Hasel Heister (Corylus avellana) 

- 93 x Schlehe Heister (Prunus spinosa) 

- 93 x Wildrose Heister (Rosa canina) 

 

- 93 x Weißdorn Strauch (Crataegus monogyna) 

- 93 x Hasel Strauch (Corylus avellana) 

- 93 x Schlehe Strauch (Prunus spinosa) 

- 93 x Wildrose Strauch (Rosa canina) 
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118 x Einzelbäume, Hochstamm 3x verpflanzt, STU 16-18 cm. 

- 30 x Winterlinde (Tilia cordata) 

- 30 x Hainbuche (Carpinus betulus) 

- 30 x Stieleiche (Quercus robur) 

- 28 x Sommerlinde (Tilia platyphyllos) 

 

7.3 Darstellung von Art, Umfang, Ort und zeitlichem Ablauf der Ausgleichsmaß-
nahmen 

Der Eingriff ist soweit wie möglich vor Ort auszugleichen. Ein Defizit wird durch externe 

Maßnahmen kompensiert. 

Im vorliegenden Fall handelt es sich beim geplanten Projekt um die Erweiterung eines 

angrenzenden Gewerbegebietes. Insbesondere die großflächige Versiegelung durch 

Anlagen und Gebäude wirkt sich nachhaltig auf den Naturhaushalt und das Landschafts-

bild aus. Insgesamt bleibt nur ein geringer Flächenanteil des Plangebietes (ca. 20%) um 

diese Beeinträchtigungen im Gebiet selbst auszugleichen. Im Entwurf des B-Plan sind 

derzeit 2 Anpflanzflächen festgesetzt, die mit ihrer angestrebten Ausstattung im nächs-

ten Kapitel beschrieben werden. Alle weiteren Flächen wurden in der Bilanzierung mit 

der üblichen Grünflächenausgestaltung solcher Gewerbegebiete (Rasenflächen, wenig 

naturnahe Anpflanzungen) bewertet. Gleichwohl ist eine ökologisch wertvollere Herstel-

lung/Gestaltung von sonstigen Grünflächen sowie Regenrückhaltebecken oder sonsti-

gen Flächen mit Umsetzung der Entwicklungsziele grundsätzlich möglich. 

Der externe Ausgleich kann z.T. mit CEF-Maßnahmen für die Feldlerche kompensiert 

werden.  

 

7.4 Ausgleich außerhalb des Eingriffsraums 

Das verbleibende Defizit von 159.467 Punkten muss an anderer Stelle ausgeglichen 

werden. Hierzu können Maßnahmenflächen für CEF-Maßnahmen, die im Rahmen des 

Artenschutzrechtlichen Ausgleichs ebenfalls notwendig sind, im multifunktionalen Sinn 

genutzt werden. Bei entsprechender Ausstattung (in Zusammenarbeit mit der „Stiftung 

Rheinisches Kulturlandschaft“) können dabei Ackerflächen um bis zu 3 Punkte aufge-

wertet werden. Dazu wären dann Ackerflächen in einem Umfang von ca. 5,3 ha notwen-

dig. Natürlich sind auch andere Ausgleichsmaßnahmen, z.B. in Zusammenarbeit mit der 

„Stiftung Rheinisches Kulturlandschaft“ möglich. 

Die konkrete Bestimmung der Maßnahmen sowie der Flächen ist aktuell in Abstimmung 

und wird mit Entwurf des Bebauungsplans fixiert. 
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Abb. 8: Anpflanzflächen A (blau) und B (grün) innerhalb des B-Plans.
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8. Zusammenfassung 
Die CLI Real Estate Düren GmbH plant mit der Aufstellung des B-Plans „Gewerbegebiet 

Henry-Ford-Straße“ die gewerbliche Entwicklung von Grundstücken nordöstlich des be-

stehenden Gewerbegebietes an der Henry-Ford-Straße am südlichen Stadtrand von Dü-

ren. Die Flächen werden derzeit größtenteils ackerbaulich genutzt. Im hiermit vorliegen-

den Landschaftspflegerischen Begleitplan wurden einleitend Anlass der Planung und die 

räumliche Lage des Untersuchungsgebiets dargestellt. Für die Ermittlung des Gesamt-

kompensationsbedarfs wurde das Verfahren nach LANUV (2021) „Numerische Bewer-

tung von Biotoptypen für die Bauleitplanung in NRW“ angewandt. Dem entsprechend 

erfolgte zunächst die Beschreibung und Bewertung der jetzigen Bestandssituation hin-

sichtlich der biotischen Faktoren. 

Im folgenden Schritt wurde der Eingriff dargestellt und die sich daraus ergebenden Kon-

flikte aufgezeigt. Abschließend wurde der Gesamtkompensationsbedarf ermittelt. 

Der Eingriff kann nur zum Teil im Eingriffsraum selbst ausgeglichen werden. Zum Aus-

gleich sind insbesondere Maßnahmen zur Eingrünung des Gewerbebetriebes durch 

Pflanzung entlang der Grenzen des Bebauungsplangebietes vorgesehen. Der darüber 

hinaus extern notwendige Ausgleich des Defizits von 159.467 Punkten kann zusammen 

mit CEF-Maßnahmen für den artenschutzrechtlichen Ausgleich von 4 Feldlerchen-Re-

vieren erfolgen. 

 

 

Aachen, den 11.01.2024 

 
(Dr. Jürgen Prell) 
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